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Amts - uud Intelligenz -Blatt
für die Obcramtsbezirke

Nagold , F̂reudentladt und Hort»
23 . Freitag , den I » März 1847.

Wöchentlich erscheinen2 Nummern, und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährigePrei«ist, ohne Speditions-Gebühr, 45 Kreuzer. Alle Postämter des In- und Auslandes nehmen Bestellungen an. Die Einrückungs- Gebühr beträgt fürdie dreispaltige Linie1V2 Kreuzer. — Angemessene Beiträge, namentlich aus der Schwarzwald-Gegend, unter die Rubrik Württembergisch eChronik paffend, deren Einsender sich zvar der Redaktion zu nennen haben, die aber auf die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,werden mit Dank angenommen.

Amtlich« Erlass «.
Obcramr Nagolv.

Nagold.
Man hat neuerer Zeit die Anwen¬

dung von Dungsalz als Vorbeugungs-
Mittel gegen die Kartoffelkrankbeit em¬
pfohlen. Die Erfahrungen hierin stehen
jedoch noch zu vereinzelt da, um sicher
daraus bauen zu tonnen; auch ist zu
beachten, daß eine zu starke oder un-
zeitige Anwendung von Dungsalz großen
Schaden bringen kann. Dem unerach-
tet scheint die Sache wichtig genug,
um wenigstens das Dungsalz versuchs¬
weise anzuwenden.

Das K. Salmenamt Wilhelmshall
bei Rottweil bat nun böberem Aufträge
gemäß Nachricht hiehcr gegeben, daß
zu obigem Zweck aus der dortigen Sa¬line Dimgsalz centncrweise sowohl an
einzelne Landwirthe als an besonders
verpflichtete Verschleußer zu dem Preise
von 40 kr. statt bisherigen 50 kr. per
Ccntner gegen baare Bezahlung abge¬
geben werden soll. Die Landwirthe,welche unmittelbar von der Saline
Dungsalz beziehen wollen, baden sich
jedoch mit schultbeißenamtlichen Zeug¬
nissen darüber auszuweisen, daß sie das
Salz zur Düngung eigener oder ge¬
pachteter Felder nöihig haben.

Vorstehendes wird hicnüt zur öffent¬
lichen Kenntmß gebracht.

Den 7. März 1847.
K. Oberamt. Daser.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Einliefernnq der Rekruten
Nach einem bei der Unterzeichneten

Stelle eingelaufenen Erlasse des K.

Ober-RekrutirungS-Raths vom 15. d.
M. sind die Rekruten des kiesigen
Oberamtsbezirks von der dießsährigen
Aushebung an das in Stuttgart gar-
msonirende 4te Infanterie- Regiment
cinzuliefern. Zur Einlieserung ist Sam¬
stag der 10. April bestimmt, an wel¬
chem Tage die Rekruten Vormittags
zwischen8 und 9 Uhr in der oben ge¬
nannten Garnison einzutreffen haben.

Es werden deßhalb die betreffenden
Orisvorstebcr angewiesen, allen den¬
jenigen, welche für aushebungsfähig er¬
kannt worden sind, und in die vorläufig
bestimmte Gräuze des Kontingents fal¬
len, mit Ausnahme derer, welche die
gesetzliche Eiiiftandssumme bei derOber-
am.'spflege binkerlcgt haben, aufzugeben,baß sie sich

Donnerstag den 8. April,
Nachmittags1 Ubr,

auf der hiesigen Oberamtskanzlei ein-
finden sollen, um in die EiNlieferungs-
Liste ausgenommen und am folgenden
Tage in aller Frühe abgeliefcrt werden
zu können.

Die Ortsvorsteber werden dafür ver¬
antwortlich gemacht, daß den Einzulie-
ferndcn kein Aufenthalt in den Orten
gestattet wird, wodurch sie an dem pünkt¬lichen Eintreffen verhindert würden.
Sie sind zugleich darauf aufmerksam
zu machen, daß diejenigen, welche in
der Hoffnung, der Eintbettung zur Rei¬
terei oder Artillerie zu entgehen, unter
nichtigem Vorwände später einrreffen
sollten, sich sehr getäuscht finden wür¬den, indem die Einleitung getroffen
werden wird, daß solche nachträglich
zu einer Waffengattung, der sie zu ent¬
gehen hofften, emgetheilt werden.

Ueber die Eröffnung des Vorstehen¬

den werden unfehlbar am nächsten
Botentage  Eröffnungs-Urkünden er¬
wartet, auch sind zugleich geineinde-
rärhliche Urkunden darüber einzuscnden,
ob und welche Strafen die Rekruten
schon erstanden haben (unter Anführung
der Bebörde, von welcher die Strafe
ausgegangen ist, und der Zeit des Er¬
kenntnisses), und ob nicht der Eine oder
der Andere konsinirt ist.

Den Rekruten ist ferner zu eröffnen,
daß sie zwar das Recht haben, noch
innerhalb der ersten 30 Tage nach der
Einlieferung einen Ersatzmann zu stel¬
len, daß sie aber wohl daran ihm,werden, die Einstands-Summe vor der
Rekruten-Einlieferung zu Hinterleger..Den 13. März 1847.

K. Oberamt. Daser.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Die Ortsvorsteher werden hicmit auf-gcfordcrt, über die geschehene Erledi¬

gung der Defekte, welche von derOber-
feucrsckau bei der Spätjahrs -Visitation
angczeigt wurden, an die Unterzeichnete
Stelle Bericht zu erstatten.

Den 18. März 1847.
K. Oberamt. Daser.

Oberamrsqenckt Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenannren Gantsachen ist

zur Schulden-Liquidation re. Tagfahrt
aus die unten bezeichnen Zeit auberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Aussi¬
gen vorgeladen werden, daß die Nickt-
liquidirendeu, so weit ihre Forderungennicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er-



scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung deS Gü-
terpstegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Jüngst Konrad Schüler , Zeugma¬
cher von Walddorf,

Freitag den 16. April,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Jakob Friedrich Buhler,  Adler-

wirth von Pfrondorf,
Montag den 26. März,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhaust.

Den 16. Mär ; 1847.
König!. OberamtSgericht.

G.-Akt. N i ck.

Kamerarlat Horb.
Unter thalheim.

Oberamts Nagold.
Ban -Reparationen an der

Pfarrfcheuer.
Im nächsten Sommer sollen an der

Pfarrscheuer in Unterthal¬
heim Bau-Reparationen vor¬
genommen werden. Nach

dem Voranschläge betragen die Kosten
für die einzelnen Arbeiten ohne Hand-

Ach
und Fuhrfrohnen:

406 fl..Maurerarbeit . . . .
Steinhauerarbeit . . . 100 fl,
Zimmerarbeit . . . . 419 fl.,
Schreinerarbeit. . . . 20 st-,
Schlosserarbeit. . . . 89 fl.,
Glaserarbeit. 10 fl.,
Pflästererarbeit . . . . 34 fl.,
Herstellung der Dreschtenne

Diese Arbeiten werden
am 22. Mär ; d. I . ,

20 fl.

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Unterthalheim
an solche Meister vcrakkordirt werden,
welche sich mit einem von einem im
Staatsdienste angestellten oder zur An¬
stellung im Staatsdienste befähigten
Techniker ausgestellten, oberamtlich be¬
glaubigten Vermögens-Zeugnisse aus¬
zuweisen vermögen.

Hand- und Fuhrfrohnen können nach
Umständen mit den betreffenden Arbei¬
ten zugleich vcrakkordirt werden.

Riß und Ueberschlag können beim
Schulthcißenamte in Unrcrthalhcim ein¬
gesehen werden.

Den 9. Mär ; 1847.
Kamcrariat des Landkapitels j

Horb. >

Nagold.
Haus - und Güter -Verkauf"

Aus der Gantmaffe deSGabriel Graf,
gewesenen Schiffwirths zu Kohlertha!,

UOberamts Calw, werden fol-
fgende auf hiesiger Mar-

M^ WWkung gelegene Realitäten am
Freitag dem 16. April 1847,

Morgens 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus in öffentli¬
chen Aufstreich gebracht:

Gebäude:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus bei der Kesselgrube, ne¬
ben Karl Schnaufer  beider¬
seits,

an einer einbarnigen Scheuer im
Schmidgäßle;

Wiesen:
Ein noch durch Vermessung auS-

zumittelnder Antheil an einer Wiese
im Kreuzerthal, neben Bäcker
Lehre,

iVz Viertel 15 Ruthen auf dem
Krautbühl;

Gärten:
circa 10 Ruthen Grasgarten im

Stadtgraben.
Die Liebhaber mögen sich an dem

genannten Tag und Stunde bei der
Verkaufs- Verhandlung dahier einfin¬
den und können einen vorläufigen Kauf
mit dem beauftragten Stadtrath Gün¬
ther,  Schwanenwirth von hier, ab-
schließen.

Den 17. März 1847.
Stadtrath.

1275

105

Nagold.
Holzverkauf.

Am Mittwoch dem 24. d. M.
werden im Stadtwald Bad
wald (Sulzeröschle)

5 Stücke tanneneSäg -U
klötze,
Stücke Gerüst- und Hopfen¬

stangen,
600 Stücke Bohnenstecken,

Klafter tannenes Scheiter- und
Prügelholz, und

19150 Stücke dergleichen Wellen
im öffentlichen Aufstrcich verkauft.

Die Liebhaber wollen sich an gedach¬
tem Tage,

Morgens 9 Uhr,
im Schlag einfinden, allwo die näheren
Bedingungen vor Beginn des Verkaufs
bekannt gemacht werden.

Den 18. Mär ; 1847. ,
Stadtrath.

Für denselben: ^
Stadlförster Schober , j

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Holzverkauf
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

am Dienstag,
als am 30. d. M-,

Vormittags 10  Uhr,
im Wald Buch
350 Stämme Floßholz,
180 Stämme Weißtannen!

und
170 Stämme Rothtannen,
90 Stämme Bauholz und

100 Sägklöhe
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Die KaufS-Bedingungen werden im
Wald beim Verkauf vorgclesen werden.

DaS Hol; ist gefällt und kann täg¬
lich eingesehen werden.

Die Ortsvorsteher werden ersucht,
diesen Verkauf in ihren Gemeinden ge¬
fälligst bekannt machen zu lassen; nä¬
here Auskunft ertheilt Waldmeister
Bürkle.

Den 17. März 1847.
Schultheiß Walz.

Effringen,
Oberamts Nagold.

Auswanderungen.
Gottlieb Kern  mit Familie,
Jakob Kern,  ledig, und
Anna Maria Huißel  mit einem

Kinde, sämmtlich von hier,
haben sich entschlossen, nacb Nordamerka
auszuwandern, da aber dieselben keine
Bürgen stellen können, so werden alle
diejenigen, welche eine Ansprache an
dieselben zu machen haben, aufgefor¬
dert, ihre Beschwerden

binnen 10 Tagen
bei dem Unterzeichneten Gemcinderath
vorzubringen.

Bemerkt wird noch, daß für sämmt-
liche die Gemeinde das Reise- Geld
bezahlt.

Den 16. März 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Seeger.
Vllt. K. Oberamtsgericht Nagold.

G. Akt. Nick
E u t i n g e n,
Oberamts Horb.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Philipp Krespach,  Wagner , Bür¬
ger zu Eutingen und Mühl a/N ., wel-
eher nacy Amerika auswandert, ist aber
nicht im Stande, einen Bürgen zu stellen.
Es werden daher alle diejenigen, 'welche
eine Forderung an denselben zu ma¬
chen Hatzen, aufgefordert, dieselbe
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binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen . Zugleich wird bemerkt,
daß Krespach kein Vermögen besitzt und
die obgedachten Gemeinden selbst die
AuSwanderungs - Kostcn bestreiten . Nach
Verfluß dieser Zeit keiner mehr be¬
rücksichtigt werden wird.

Den 7 . Mar ; 1847.
Schultheiß Raible.

Emmingen,
OderamtS Nagold.

Bettelwesen betreffend.
Auch die hiesige Gemeinde hat Maß¬

regeln zur Unterstützung ihrer armen
Ortöangehörigcn ergriffen und den Bet¬
tel untersagt.

Sollte daher je ein hiesiger Gemeinde-
Angehöriger auf dem Bettel ergriffen
werden , so werden die Herren Orts-
vorsteher höflich gebeten , denselben nach
vorgängiger Vernehmung auf dem kür¬
zesten Wege heim zu weisen.

Den 15 . März 1847.
Schultheißenamt . Renz.

M ö zingen,
OderamtS Herrenbcrg.

Auswanderung und Gläubiger-
Aufruf.

Johannes Hiller,  Wagners Sohn,
mit Ehefrau und 6 Kindern,

Benjamin Schweikcrt,  Maurer,
mit Ehefrau und 7 Kindern,

Johannes Kerner,  Sckreiner , mit
Ehefrau und 6 Kindern,

Philippina Teufel,  ledig , mit 3
Kindern , sämmtlich von hier,

wandern nach Amerika aus,  können
aber die gesetzliche Bürgschaft nicht lei¬
sten , daher deren etwaige Gläubiger
aufgefordert werden , ihre Forderungen
an dieselben

binnen 15 Tagen
um so gewisser bei der Unterzeichneten
Stelle anzumclden und nachzuwcisen,
als Versäumung dieser Frist den Ver¬
lust ihrer Forderung zur Folge haben
würde . Bemerkt wird , daß an den
Auswanderungs - Kosten die Gemeinde¬
kaffe dahier einen großen Theil zu be¬
zahlen hat.

Den 15 . Mär ; 1847.
Eemcindcrath.

_ Vorstand Kußmaul.

M ö;  i ii g e n,
Oberamis Herrenbcrg.

Gläubiger -Aufruf wegen Aus¬
wanderung.

Die Unierzeichneien , welche Willens
sind, nach Amerika ausziiwanderii , for¬
dern alle diejenigen , welche noch eine

Forderung an sie zu machen haben,
auf , solche

binnen 15 Tagen
bei ihnen anzumelden , um jeden Nach¬
theil zu verhüten.

Den 17 . März 1847.
Christoph Nvnnenmacher,

Maurer,
Simon Sin dl in ger,  Wald¬

schütz,
Jakob Elter,  Zimmermann,
Jakob Eberhardt,  Leineweber,
Friedrich Gengenbach,  Lei¬

neweber,
Gottlob Fa ißt,  Taglöhner,
Bernhard Fischer,  Leineweber,
Christian Kuß maul,  Bauer.

Altenstaig.
Empfehlung.

Sehr guten Branntwein , ächtes
Schweineschmalz , Hanf -, Lein-
und Kleesamen,  baumwollene Web-
und Strickgarne , Bettfedern und
Flau men  bei

Kaufmann Lieb
in Altenstaig.

Altenstaig.
Verloren gegangene Pfeife.

Es ist letzten Sonnrag zwischen hier
und Egenhausen eine Porzellanpfcife
mit der Ansicht vom Bad Niedcrnau
verloren gegangen . Der redliche Fin¬
der wird gebeten , sie gegen gute Beloh¬
nung im Waldhcrn dahier abzugeben.

Den 17 . März 1847.
S u l .; .

OderamtS Nagold.
Frucht - Verkauf.

Auf dem hiesigen Rathhautz werden am
Mittwoch dem 24 . d. M . ,

Morgens 9 Uhr,
8 Scheffel Dinkel,

13 Scheffel Dinkel -Durck-
schlag,

3 Scheffel Einkorn,
1 Scheffel Mischlingfrucht

gegen baare Bezahlung im Aufstreich
verkauft.

Die OrtSvorstände werden ersucht,
diesen Verkauf öffentlich bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 12 . März 1847.
Schultheiß Dürr.

Nagold.
Fahrniß - Auktion.

Der Unter¬
zeichnete wird
in nächsterWo-

iEZ >che eine Auk-
" ' tion abhalten,I

! wobn vorkommt:

am Mittwoch dem 24 . März
sämmtlicher Schuhmacher - Werkzeug,

am Donnerstag den 25.
aber Hausrath durch alle Rubriken.

Den 18 . März 1847.
Schuhmachermeister Sautter.

Nagold.
Fahrniß - Auktion.

- „ Der Unter-
^ zeichnete ist

Willens , we¬
gen Auswan¬
derung eine

Fahrniß -Auktiou abzuhalten , wobei ver¬
kommt:

Küferhandwerkszeug , sowie mehrere
zwei - bis fünfeimerige Weinfässer,
Reife , Dauben , tannencs Hand¬
werksholz.

Die Liebhaber werden auf nächsten
Donnerstag den 25 . Mär ; ,

Mittags 1 Uhr,
hiezu höflich eingeladen.

Den 18 . März 1847.
Johann Georg Hägele,

Küfermeister.
B o n d o r f.

Uracher Bleiche.
Auch dieses Jahr be¬

sorge ich wieder für
.diese Anstalt Leinwand
und Faden.

Kaspar Hummel.
Nagold.

K u e ch t - G e s n ch.
Bis Georg » d. I . sucht man einen

junge » tüchtigen Menschen , im Alter
von 16 — 17 Jahren , als Knecht . We¬
ge» des Uebrigen wolle man sich wen¬
den an

G . Zaiser,  Buchdrucker.
Den 17 . Mär ; 1847.

Geld anszuleihcn
58 fl . bei Wilh . veyfried  in

Calw;
100 fl bei Gg . Breitling  in

Dachtel;
1000 fl. bei Jak . Beil harz  in Un-

tcriflingcn;
150 fl. bei Tuchmacher Guckelb erg

in Freudenstadr;
250 fl. bei Verwallnugs - Akrnar

Sturm  in Tübingen;
3 - 4000 fl. bei N . Laubs  öffentli¬

chem Bureau in Tübingen;
4 — 500 fl. bei Buchdrucker Eifert

in Tübingen;
' 3000 fl. bei Karl Drautz  in Hcil-

bronn;
j 300 und 200 fl. bei Heinrich L ö ch-
! » er in Heilbronn.



Das Grossherzoglich Badische Staats - Eisenbahn-
Lotterie - Aniehen

von vierzehn Millionen Gulden , st emgetheit n
Stück Loosen , ein jedes ä 20 Thaler oder 35 Gulden,

rückzahlbar laut Gesetz vom 21. Februar 1845 , unter Zuziehung von 3 '/zO/g Zinsen, durch Anhäufung des Kapitals
und der Zinsen, mittelst 400,000 Gewinne, die zusammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen, und wie folgt ein°
getheilt sind in : 14 Gewinne ä fl. 36,666 , 34 » 4 >, !) 6k», 12 » 33,666 , 23 - 1 r,666 , 2 st 12,666,
33 ' 1tt,6 <6 , 4 « - 3666 , 2 - 4666 , 38 - 4666 , 366 ' 2600 , 1841 - lOttO , 177 " L236 u. s. w.

Die Vertheilung der Gewinne findet mittelst 160 Ziehungen zu Karlsruhe statt,  und zwar unter Aufsicht
und Leitung der öffentlichen Behörden.

Die nächste Ziehung ist am 31 . Mai 18LL.
Diese StaatSlotterie ist ohne Nieten , denn ei» jedes Loos spielt in allen Ziehungen so lange mit , bis es heraus

kommt, und muß , wenn es keinen größeren Treffer erlangt , wenigstens 42 fl., und je länger es liegen bleibt , je mehr
gewinnen . Es kann daher hierin jedes Kapital mit eben so viel Sicherheit und Garantie , als auch mit Aussicht und
Anspruch auf große Gewinns « angelegt werden , ohne daß je irgend ein Verlust zu befurchten wäre.

Durch das Unterzeichnete Bankhaus sind jederzeit Original -Lvose zu beziehen, und werten solche nach einer
jeden Ziehung auch wieder von uns zuruck gekauft . — Plane und jede gewünscht werdende Auskunft gratis.

Briefe , so wie Sendungen von Geld , Cassaschcinen , Banknoten rc. zu frankiren . Die Listen werden nach der
Ziehung prompt zugesandt . Auch über das Schicksal von anderen Staatslottene - Loosen wird auf Verlangen unent-
geidliche Auskunft durch uns crrheilt.

I . Nachmann L5 Söhne,
Banqimrs m Mainz am Rhmi.

Bei Buchdrucker G . Zaiscr  in Nagold find Loose zum Verkauf , so wie auch Plane rc. vorrathig .
Wenn das Zechen in den

Wlrth s Hausern  oft bis nach Mit¬
ternacht unter lautem Jubel und Lär¬
men wahrt , so wird man versucht, die
als so groß geschilderte jetzige Noch zu
bezweifeln , und dieß um so mehr , als
oft gerade solche derartige » tumultari¬
schen Trinkgelagen beiwohnen , von de¬
nen man annehmen dürfte , daß >ie das
verpraßte Geld besser verwenden wur¬

den, wenn sie Weib und Kindern Erod
dafür kauften.

Uebrigens wäre cs in gegenwärtiger
ernsterZeit wohl am Platze , wenn auch
Bemmclie jener Klasse mit gutem Bei¬
spiele vorangingen ; besonders aber dürfte
die ausübende Polizei ihre Pflicht besser
handhaben und jene durstigen Bruder
an Ordnung zu gewöhnen , hiebei aber
in Beziehung auf die Wirkhe als Gäste

keine Rücksichten obwalten zu lassen,
wie dieses oft nur zu gerne geschieht.

x . Y. Z.

Warth,
Oberamts Nagold.

Aechtcn alten
Kirsch engeist

billigst
verkauft Karl Wunderlich.

§ r U ch r P r e i s e. Brvd - S5 Fleischpreise.
Frucht-
gatlnng.

Nltenstaig , ! Freudenstadt, Tübinqen. Calw, In Altenstaig : In Tübingen :
den 17. Marz 1847, j

per Scheffel. ,
den 13. März 1847,

per Scheffel.
den 12. März 1847,

vcr Scheffel. !
den 13. März 1847,

ver Scheffel.
4B .Kernenbr.23kr
Weck3L. 1 Q . 1

4P .Kernenbr.23kr.
W-ck3L. 3Q . 1 .
Ochsensteisch S .
Rindfleisch . 7 „Dinkel, alt.

kr. st. kr. st- kr. fl. kr. st- kr. st. kr. st.
kr̂ st. kr. kr. st- kr. st.

kr. ^st.
kr. Ochsenfieisch 8 „

Rindfleisch . 7„
neuer 12 ll 45 12 3ss12 2 11 30 12 18 12 — ,11 Kalbfleisch . 6 Kalbfleisch. . 6

Kernen . 28 56 .28 24 28 — 28 32 28 27 44 27 28 30 28 5,27 48 Schwfl.abgez. 9 „ Schwst.abgez.10 .
Roqaen . 21 36 20 48 ,- —. 2l — 20 30 20 — _ 21 20 20 48 — „ unadgez.10,. „ unabgez. 11.
ISergen . 18 40,18 — - — 19 — 18 40,18 _ 17 20, - - -I 18 40 18 In Freudenstadt: In Calw:
Haber 8 24 8 10 - - '8 48 ! 8 30 8 12 8 12, 8 4 7 54 8 48 8 25i 8 4P .Kernenbr.22kr. 4P .Kernenbr.23kr.
Mühlsrncht,20 48 — - - — _ — — _ _ _ _ Weck3L. 2Q . 1 „ Weck3L. 2Q . 1.Bohnen . 28 — - — — - — — — — — _ 27 441— — — 27 12 24 Ochsensteisch 9 „ Ochsensteisch I»Wicken . — — - - - - — — — — _ 19 12j - - — 16 _ 15 28,— Rindfleisch . 7 Rindfleisch. . 7 .
Ärbien . — — — — - - — — — — — 28 48 !- — 32 _ 28 _ _ Kalbfleisch . 5 „ Kalbfleisch. . 6 ..
Linsen

>
32 28 27

12j-
Schwst.abaez.11 „

„ nnabqcz. 12 „ .
Schwü.abqcz. 10 .

. unadgez.1l.

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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